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Lage: Der Februarfrühling nimmt
einen neuen Anlauf durch Hoch
Frauke, dass über Deutschland
liegt. Es führt weiter sehr milde Luft
zu uns, die zur Wochenmitte noch
wärmer wird. Erst zur Weiberfast-
nacht wird es mit einer schwachen
Front langsam etwas wechselhafter.
Heuteundmorgen: Am Montag gibt
es von früh bis spät viel Sonne, und
es bleibt trocken. Die Temperatu-
ren klettern auf 13 Grad im hohen
Venn. In Rollesbroich werden 14,
in Schmidt 15 Grad erreicht. Am
Rursee sind es stellenweise bis zu
17 Grad mit wenig Eifelföhn. Allge-
mein kaum Wind. Am Dienstag viel
Sonne bei 14 bis 19 Grad
Weitere Aussichten: Am Mittwoch
viel Sonne bei extrem milden 16 bis
20 Grad, örtlich 21 Grad. An Weiber-
fastnacht viele Wolken, kaum Son-
ne, aber trocken bei 10 bis 16 Grad.
www.huertgenwaldwetter.de
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Februarfrühling

In Imgenbroich
Vier jecke Tage
für Jung und Alt
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FDP-Kritik
Simmerath liegt
im Niemandsland
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SIMMERATHDieVerabschiedung der
Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplans 2019 steht im Mittel-
punkt der Ratssitzung in Simmerath
am Dienstag, 26. Februar. Diese be-
ginnt um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Simmerath. Das Abwas-
serbeseitigungskonzept 2019 bis
2014 und die Widmung des Wan-
derparkplatzes in Dedenborn sind
weitere Themen des öffentlichen
Teils der Sitzung. Im nichtöffentli-
chen Teil geht es unter anderem um
die Erschließung des Baugebietes
„In Steckenborn“ und um eine Er-
weiterung desWindparks Lammers-
dorfer Wald.

KURZNOTIERT

Simmerather Rat
beschließt Haushalt

VONHEINER SCHEPP

SIMMERATH Insgesamt 9,5 Millio-
nen Euro muss die Gemeinde Sim-
merath im Sechs-Jahres-Zeitraum 
2019 bis 2024 in die Abwasserbesei-
tigung investieren. Dies geht aus der 
vierten Fortschreibung des Abwas-
serbeseitigungskonzeptes der Ge-
meinde hervor, das Bauamtsleiter 
Michael Bongard nun im Tiefbau-
ausschuss vorstellte.

Kanalgebühr  gesenkt

Die Pflicht zur Abwasserbeseiti-
gung ergibt sich aus dem Landes-
wassergesetz, das diese Aufgabe  und 
dieVorhaltung  der entsprechenden 
Infrastruktur  auf die Gemeinden 
überträgt, während der Wasser ver-
band Eifel-Rur (WVER) die Kläran-
lagen und Sonderbauwerke  betreibt. 
Sämtliche Kosten  sind dabei in die 
gemeindliche Abwassergebühren-
satzung umzulegen, was durch 
vermehrte Investitionen  in der Ver-
gangenheit zu hohen Abwasserge-
bühren für Bürger und die Gewerbe-
treibenden geführt hat. Das ständige 
Bemühen der Gemeinde um ver-
trägliche Gebühren sei vor allem 
zum laufenden Jahr  erfolgreich ge-

wesen, konnte doch die Leistungs-
gebühr Schmutzwasser („Kanal-
gebühren“) von 4,31 auf 3,99 Euro
gesenkt werden. Auch die Nieder-
schlagsgebühr für jeden versiegel-
ten Quadratmeter Fläche sank von
62 auf 57 Cent. Unverändert sind
seit Jahren die jährlichen Grund-
gebühren für Schmutzwasser (120
Euro) und Niederschlagswasser (15
Cent/m²).

In der vergangenen dritten Peri-
ode des ABK (2012 bis 2018) muss-
te alleine die Gemeinde Simmerath
fast sieben Millionen Euro in we-
sentliche bauliche Maßnahmen im
Abwasserbereich investieren. Im
Einzelnen waren dies das Regen-
rückhaltebecken im Neubauge-
biet Simmerath-Lohmühlenstra-
ße (216.000 Euro), die Erneuerung
des Trennsystems in der Römer-
straße in Einruhr (298.000), die Nie-
derschlagswasser-Anlage auf dem
Parkplatz an der Sekundarschule
in Simmerath (113.000), der Neu-
bau des Trennsystems in der No-
belstraße (540.000), die Restkanali-
sation des Hangwegs in Erkensruhr
(255.000), die Niederschlagswas-
ser-Leitung Auf der Held in Ste-
ckenborn (109.000), die laufende
Kanalunterhaltung (1,418 Mio.),

die Fremdwassersanierung in Lam-
mersdorf (3,0 Mio.) sowie der Bau-
beginn des Retentionsbodenfilters
am Fischbach in Simmerath (1,0
Mio.). „Zusätzlicher Wertzuwachs
ergab sich durch privatrechtliche
Erschließungsmaßnahmen wie
zum Beispiel die Neubaugebiete
Lohmühlenstraße, In der Schlad
und Hommelepötz sowie durch die
Übergabe von Kanalvermögen in
Höhe von 975.000 Euro“, berichte-
te Bongard.

Kanalgebühr gesenkt

Der Bauamtsleiter stellte einige im-
posante Zahlen aus dem Abwasser-
bereich vor. So besitzt die Gemeinde
ein Kanalnetz von aktuell rund 229
Kilometern und weiteren 28 Kilome-
tern Druckleitungen. Drei Kläranla-
gen des WVER in Simmerath, Wof-
felsbach und Einruhr gehören zum
großen Netz der Abwasserbehand-
lung, dazu 47 Pumpstationen, 21
Sonderbauwerke im Mischsystem
und zehn Trennkanalisationsbau-
werke. „Der Anschlussgrad an das
Kanalnetz beträgt in unserer Ge-
meinde 99 Prozent“, stellte Bongard
fest, der das Anlagevermögen auf 80
Millionen Euro bezifferte.

Das Anlagevermögen beeinflusst
wesentlich die Abschreibung sowie
den jährlichen Beitragsbescheid des
WVER für die Kalkulation der Ab-
wassergebühren in der Gemeinde
Simmerath. Dabei lag die Abschrei-
bung in den Jahren 2012 bis 2018 je-
weils zwischen 1,222 und 1,378 Mil-
lionen Euro, wie Michael Bongard
berichtete. Die Beitragsentwicklung
desWVER für den Bereich Abwasser
in der Gemeinde Simmerath mach-
te den großen Sprung allerdings
schon in der Periode davor, als sie
zwischen 2006 und 2010 von gut 2,2
Millionen auf knapp unter drei Mil-
lionen Euro kletterte.„Immerhin hat
sich der Beitrag auf diesem hohen

Niveau aber seither gehalten und
ist nicht weiter angestiegen“, stell-
te Bongard fest.

Im vierten Abwasserbeseitigungs-
konzept 2019 bis 2024 stehen imWe-
sentlichen drei größere Blöcke an.

Es sind die Maßnahmen zur In-
standhaltung des Kanalnetzes wie
die Abwicklung kleinerer Bauschä-
den, die jährliche Untersuchung des
Netzes (rund 1,8 Mio. Euro), Maß-
nahmen zur Niederschlagswas-
serbehandlung an Einleitstellen
in Simmerath, Lammersdorf, Rur-
berg, Eicherscheid und Steckenborn
einschließlich der Neubaugebiete
(rund 6,6 Mio.) sowie die städtebau-
liche, strukturelle und wirtschaftli-
che Entwicklung von Neubauge-
bieten wie Südliches Weißenborn
in Strauch (ohne Erschließungsver-
träge/rund 1,1 Mio.).

NetzerweiterungdurchBaugebiete

„Außerdem besteht auch weiterhin
hoher Investitions- und Finanzbe-
darf im Bereich der Abwasserentsor-
gung, der restlichen Umsetzung des
NRW-Trennerlasses, der laufenden
Anpassung der Anlagen an die an-
erkannten Regeln der Technik sowie
der Netzerweiterung durch Neubau-
gebiete“, sagte Bongard in seinem
Fazit und Ausblick. Der Bauamtslei-
ter sieht die Gemeinde Simmerath
bei dieser großen Aufgabe aber nicht
alleine auf weiter Flur: „Es gibt ne-
ben den Kanalanschlussgebüh-
ren auch Refinanzierungsmöglich-
keiten durch den Wasserversorger
(WAG) im Rahmen der Kooperati-
onsverträge, von Straßen.NRW oder
durch die Inanspruchnahme von
Fördermitteln“, so Bongard, der
abschließend feststellte, dass die
künftige Entwicklung der Abwasser-
beseitigung schwer vorherzusagen
sei, da hier auch Faktoren wie die
Einwohnerentwicklung, die Bautä-
tigkeit, die Beibehaltung der Abwas-
sergebührenhilfe oder die Beitrags-
entwicklung des WVER eine große
Rolle spielen würden.

DemRat empfohlen

Der Tiefbauausschuss nahm die
Zahlen und Aussagen des Bau-
amtsleiters zur Kenntnis und emp-
fahl das ABK 2019 bis 2024 einstim-
mig dem Gemeinderat für seine
Sitzung am kommenden Dienstag.
In der Gemeinde Simmerath gel-
ten die hohen Anforderungen an
die Abwasserbehandlung vor allem
deshalb, weil im Gemeindegebiet
mit dem Obersee, der Kalltalsperre
und der Wasserscheide zur Dreilä-
gerbachtalsperre Trinkwasserspei-
cher und –einzugsgebiete für die
Ballungsgebiete liegen. Deshalb
wünschte Reinhold Köller (UWG)
mit einem Augenzwinkern „der Ge-
meinde viel Glück im Kampf um die
Beteiligung der Nutznießer all die-
ser Maßnahmen“.

9,5 Millionen für sauberes Trinkwasser
Gemeinde Simmerath stellt Abwasserbeseitigungskonzept 2019 bis 2024 vor. 80 Millionen Euro Anlagevermögen.

Der weitere Bau des Retentionsbodenfilters am Fischbach in Simmerath ist eine der größtenMaßnahmen im neuen Abwasserbeseitigungskonzept der Gemeinde.
Die Großbaustelle liegt inWitzerath, nach Fertigstellung soll die Anlage hier ankommendes Oberflächenwasser filtern. FOTO: HEINER SCHEPP

PRINZENEMPFANG

Geballtes Blaublut
in der Schalterhalle
Es ist das einzige Zusammentref-
fen aller, wirklich aller jecken Nar-
renherrscher aus Monschau, Roet-
gen und Simmerath in der fünften
Jahreszeit: Der schon traditionel-
le Prinzenempfang der Sparkasse
Aachen, Gebietsdirektion Nordei-
fel, lockte auch diesmal wieder al-
les an, was im Eifeler Karneval
Rang und Namen hat. Kein Wun-
der, schließlich fördert das Kredit-
institut das närrische Brauchtum
alle Jahre wieder mit Wurfmateri-
al, einem vierstelligen Obolus und
gemütlicher Gastlichkeit in der
Schalterhalle.
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„WirwünschenderGe-
meindeviel Glück im
Kampf umdieBeteili-
gungderNutznießer all
dieserMaßnahmen.“

ReinholdKöller (UWG)

Service des Finanzamtes
in der Stadtverwaltung

MONSCHAU Bürger der Stadt Mon-
schau haben am Dienstag, 12. März,
2. April und 7. Mai jeweils von 9 bis
15 Uhr die Gelegenheit, ihre Ein-
kommensteuererklärung oder
ihren Antrag auf Änderung ihrer
ELStAM (Elektronische Lohnsteu-
er-Abzugs-merkmale, wie Steuer-
klassenwechsel, Berücksichtigung
von Freibeträgen und Kindern) den
Mitarbeitern der Service- und Infor-
mationsstelle des Finanzamtes Aa-
chen-Kreis persönlich in der Stadt-
verwaltung zu übergeben. Darüber
hinaus stehen sie in dieser Zeit auch
für Fragen, z. B. zur Besteuerung von
Renten, zur Verfügung.

Eifeler Zeitung

Lokalredaktion
02472 9700-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-eifel@
zeitungsverlag-aachen.de

Matthias-Offermann-Straße 3,
52156Monschau-Imgenbroich

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
Bürobedarf Kogel (mit Ticketverkauf),
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Mo.-Fr. 7.30-18 Uhr, Sa. 7.30-13 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

02472 9700-22

mediaberatung-eifel@
zeitungsverlag-aachen.de

Matthias-Offermann-Straße 3,
52156Monschau-Imgenbroich

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt


